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63/244. Ausschuss für die Rechte des Kindes

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung des Übereinkommens über die Rechte des
Kindes523 und der dazugehörigen Fakultativprotokolle524,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs
über den Stand des Übereinkommens525 und dem Bericht des
Ausschusses für die Rechte des Kindes526,

1. nimmt unter Begrüßung des Inkrafttretens der Fakul-
tativprotokolle524 zum Übereinkommen über die Rechte des
Kindes523 davon Kenntnis, dass mehr als achtzig der von den
Vertragsstaaten entsprechend den Fakultativprotokollen
pflichtgemäß vorgelegten Erstberichte noch zu prüfen sind,
stellt mit Besorgnis fest, dass dieser Rückstand, sofern er
nicht bewältigt wird, den Ausschuss für die Rechte des Kin-
des an einer zeitnahen Prüfung von Berichten hindern wird,
und nimmt in diesem Zusammenhang Kenntnis von dem Er-
suchen des Ausschusses, in parallelen Kammern zusammen-
zutreten, um den Rückstand wirksam und rasch bewältigen zu
können;

2. beschließt, ausnahmsweise und vorübergehend den
Ausschuss zu ermächtigen, zwischen Oktober 2009 und Ok-
tober 2010 an jeweils zehn Arbeitstagen seiner drei ordentli-
chen Tagungen und an den jeweils fünf Arbeitstagen seiner
drei tagungsvorbereitenden Arbeitsgruppentreffen in paralle-
len Kammern von je neun Mitgliedern zusammenzutreten,
um die nach Artikel 44 des Übereinkommens, Artikel 8 des
dazugehörigen Fakultativprotokolls betreffend die Beteili-
gung von Kindern an bewaffneten Konflikten527 und Ar-
tikel 12 des dazugehörigen Fakultativprotokolls betreffend
den Verkauf von Kindern, die Kinderprostitution und die
Kinderpornografie528 vorgelegten Berichte der Vertragsstaa-
ten zu prüfen, unter Berücksichtigung einer ausgewogenen
geografischen Verteilung und der hauptsächlichen Rechtssys-
teme;

3. beschließt außerdem, auf ihrer fünfundsechzigsten
Tagung auf der Grundlage einer von dem Amt des Hohen
Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte vor-
genommenen Evaluierung die Situation hinsichtlich der Ta-

gungsdauer des Ausschusses zu bewerten, unter Berücksich-
tigung eines umfassenderen Ansatzes für die Bewältigung des
Rückstands bei der Arbeit der Menschenrechtsvertragsorgane
und der wachsenden Zahl der von den Vertragsstaaten der
Menschenrechtsübereinkommen vorzulegenden Berichte;

4. ersucht den Ausschuss, seine Arbeitsmethoden noch
eingehender zu überprüfen, um die Effizienz und Qualität sei-
ner Verfahren zu erhöhen und so die rasche Prüfung der von
den Vertragsstaaten vorgelegten Berichte zu bewirken, und
ersucht den Ausschuss außerdem, seine Fortschritte zu über-
prüfen und zu bewerten, um in seinen Bericht an die General-
versammlung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung aktuelle
Informationen zu dieser Frage und Beiträge zu der von dem
Amt des Hohen Kommissars vorzunehmenden Evaluierung
aufnehmen zu können, unter Berücksichtigung des breiteren
Kontexts der Reform der Vertragsorgane.

RESOLUTION 63/245

Verabschiedet auf der 74. Plenarsitzung am 24. Dezember 2008,
in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 80 Stimmen bei 25 Ge-
genstimmen und 45 Enthaltungen, auf Empfehlung des Aus-
schusses (A/63/430/Add.3 und Corr.1, Ziff. 30)529:

Dafür: Afghanistan, Albanien, Argentinien, Armenien, Austra-
lien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bul-
garien, Burundi, Chile, Costa Rica, Dänemark, Deutschland, Do-
minikanische Republik, ehemalige jugoslawische Republik Maze-
donien, Eritrea, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Grie-
chenland, Guatemala, Honduras, Irak, Irland, Island, Israel, Itali-
en, Japan, Kanada, Kasachstan, Kroatien, Lettland, Libanon,
Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malediven, Malta, Marokko,
Marshallinseln, Mauritius, Mexiko, Mikronesien (Föderierte Staa-
ten von), Monaco, Mongolei, Montenegro, Nauru, Neuseeland,
Niederlande, Norwegen, Österreich, Palau, Panama, Paraguay,
Peru, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Rumä-
nien, Samoa, San Marino, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowe-
nien, Spanien, Timor-Leste, Togo, Tschechische Republik, Tür-
kei, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vereinigtes Königreich Großbri-
tannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika, Zypern. 

Dagegen: Ägypten, Algerien, Arabische Republik Syrien,
Aserbaidschan, Bangladesch, Belarus, Brunei Darussalam, Chi-
na, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksre-
publik Laos, Indien, Iran (Islamische Republik), Kuba, Libysch-
Arabische Dschamahirija, Malaysia, Myanmar, Nicaragua, Oman,
Russische Föderation, Simbabwe, Sri Lanka, Sudan, Usbekistan,
Venezuela (Bolivarische Republik), Vietnam. 

Enthaltungen: Angola, Antigua und Barbuda, Äthiopien, Bah-
rain, Barbados, Bolivien, Burkina Faso, Côte d’Ivoire, Ecuador,

523 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1992 II S. 121; LGBl. 1996
Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055.
524 Ebd., Vol. 2171 und 2173, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige
Fassungen: dBGBl. 2008 II S. 1222; öBGBl. III Nr. 93/2004; AS 2006
5441 (Protokoll gegen Kinderhandel); dBGBl. 2004 II S. 1354; LGBl.
2005 Nr. 26; öBGBl. III Nr. 92/2002; AS 2002 3579 (Protokoll über
Kinder in bewaffneten Konflikten).
525 A/63/160.
526 Official Records of the General Assembly, Sixty-third Session, Sup-
plement No. 41 (A/63/41).
527 United Nations, Treaty Series, Vol. 2173, Nr. 27531. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 2004 II S. 1354; LGBl. 2005
Nr. 26; öBGBl. III Nr. 92/2002; AS 2002 3579.
528 Ebd., Vol. 2171, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige Fassungen:
dBGBl. 2008 II S. 1222; öBGBl. III Nr. 93/2004; AS 2006 5441.

529 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Albanien, Andorra, Australien, Belgien, Bosni-
en und Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, ehemalige ju-
goslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Grie-
chenland, Irland, Island, Israel, Italien, Kanada, Kroatien, Lettland,
Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Montenegro, Neu-
seeland, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Republik
Korea, Republik Moldau, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vereinig-
tes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von
Amerika und Zypern.
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Gambia, Ghana, Grenada, Guinea-Bissau, Indonesien, Jamaika,
Jemen, Jordanien, Kamerun, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbi-
en, Kongo, Kuwait, Lesotho, Malawi, Mali, Mauretanien, Mosam-
bik, Namibia, Nepal, Niger, Pakistan, Philippinen, Salomonen,
Sambia, Saudi-Arabien, Singapur, Südafrika, Swasiland, Ta-
dschikistan, Thailand, Trinidad und Tobago, Vereinigte Arabische
Emirate, Vereinigte Republik Tansania.

63/245. Die Menschenrechtssituation in Myanmar

Die Generalversammlung,

geleitet von der Charta der Vereinten Nationen und der
Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte530 und unter Hin-
weis auf die Internationalen Menschenrechtspakte531 und an-
dere einschlägige Menschenrechtsübereinkünfte,

erneut erklärend, dass alle Mitgliedstaaten gehalten sind,
die Menschenrechte und Grundfreiheiten zu fördern und zu
schützen und ihren Verpflichtungen aus den verschiedenen
internationalen Rechtsakten auf diesem Gebiet nachzukom-
men,

sowie in Bekräftigung ihrer früheren Resolutionen zur
Menschenrechtssituation in Myanmar, zuletzt Resolution
62/222 vom 22. Dezember 2007, der Resolutionen der Men-
schenrechtskommission und der Resolutionen des Menschen-
rechtsrats S-5/1 vom 2. Oktober 2007532, 6/33 vom 14. De-
zember 2007533, 7/31 vom 28. März 2008534 und 8/14 vom
18. Juni 2008535,

unter Begrüßung der Erklärungen des Präsidenten des Si-
cherheitsrats vom 11. Oktober 2007 und vom 2. Mai 2008536,

sowie unter Begrüßung der Berichte des Sonderberichter-
statters über die Menschenrechtssituation in Myanmar537 und
seiner mündlichen Darstellungen sowie der Zustimmung der
Regierung Myanmars zum ersten Besuch des Sonderbericht-
erstatters seit vier Jahren im November 2007 und danach wie-
der im August 2008, kurz nach der Ernennung des neuen Son-
derberichterstatters, und die Fortsetzung dieser Besuche be-
fürwortend, ferner unter Begrüßung des Berichts des General-
sekretärs538 und der Ernennung seines mit der Fortsetzung des
Guten-Dienste-Mandats beauftragten Sonderberaters für My-

anmar und in Bekräftigung ihrer vollen Unterstützung für die-
se Mission,

davon Kenntnis nehmend, dass die Regierung Myanmars
bei der Bereitstellung humanitärer Hilfe für die von dem Wir-
belsturm „Nargis“ betroffene Bevölkerung mit der internatio-
nalen Gemeinschaft, einschließlich der Vereinten Nationen,
zusammengearbeitet hat, obwohl sie anfänglich den Zugang
verweigerte, wodurch in großem Ausmaß Leid verursacht
und die Gefahr des Verlusts an Menschenleben erhöht wurde,
und mit der Aufforderung an die Regierung Myanmars, im In-
teresse der Bevölkerung Myanmars beim Zugang für die hu-
manitäre Hilfe zu allen anderen Teilen des Landes zu koope-
rieren, in denen die Vereinten Nationen, andere internationale
humanitäre Hilfsorganisationen und ihre Partner nach wie vor
Schwierigkeiten haben, notleidende Menschen mit Hilfe zu
versorgen,

mit der Aufforderung an die Regierung Myanmars, mit
der internationalen Gemeinschaft zusammenzuarbeiten, um
konkrete Fortschritte in Bereichen wie den Menschenrechten
und den politischen Prozessen zu erzielen, die mittels konkre-
ter Maßnahmen zu einem echten demokratischen Übergang
führen sollen,

zutiefst besorgt darüber, dass den in den genannten Reso-
lutionen sowie den Erklärungen anderer Organe der Verein-
ten Nationen zur Menschenrechtssituation in Myanmar ent-
haltenen dringenden Aufrufen nicht Folge geleistet wurde,
und betonend, dass sich die Menschenrechtssituation in My-
anmar weiter verschlechtern wird, wenn bei der Befolgung
dieser Aufrufe der internationalen Gemeinschaft nicht we-
sentliche Fortschritte erzielt werden,

1. verurteilt nachdrücklich die in Resolution 62/222
und den früheren Resolutionen der Generalversammlung, der
Menschenrechtskommission und des Menschenrechtsrats be-
schriebenen anhaltenden systematischen Verletzungen der
bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kul-
turellen Rechte des Volkes von Myanmar;

2. bekundet ihre ernsthafte Besorgnis, insbesondere

a) über die fortdauernde Praxis des Verschwindenlas-
sens, den Einsatz von Gewalt gegen friedliche Demonstran-
ten, Vergewaltigung und andere Formen sexueller Gewalt,
Folter und grausame, unmenschliche oder erniedrigende Be-
handlung, die willkürlichen Inhaftierungen, einschließlich
derjenigen, die auf die Unterdrückung der friedlichen Proteste
im Jahr 2007 folgten, die abermalige Verlängerung des Haus-
arrests der Generalsekretärin der Nationalen Liga für Demo-
kratie, Daw Aung San Suu Kyi, sowie über die hohe und wei-
ter zunehmende Anzahl politischer Gefangener, einschließ-
lich anderer politischer Führer, Angehöriger ethnischer Grup-
pen und Menschenrechtsverteidigern, ungeachtet dessen,
dass vor kurzem einige wenige von ihnen, darunter U Win
Tin, freigelassen wurden;

b) über die fortgesetzten gravierenden Einschränkun-
gen der Ausübung der Grundfreiheiten, wie etwa des Rechts,
sich frei zu bewegen, des Rechts der freien Meinungsäuße-
rung und der Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit, ins-

530 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/grunddok/ar217a3.html.
531 Resolution 2200 A (XXI), Anlage. Amtliche deutschsprachige Fas-
sungen: dBGBl. 1973 II S. 1533; LGBl. 1999 Nr. 58; öBGBl.
Nr. 591/1978; AS 1993 750 (Zivilpakt); dBGBl. 1973 II S. 1569; LGBl.
1999 Nr. 57; öBGBl. Nr. 590/1978; AS 1993 725 (Sozialpakt).
532 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-third Session,
Supplement No. 53 (A/63/53), Kap. IV.
533 Ebd., Kap. I, Abschn. A.
534 Ebd., Kap. II.
535 Ebd., Kap. III, Abschn. A.
536 S/PRST/2007/37 und S/PRST/2008/13; siehe Resolutionen und Be-
schlüsse des Sicherheitsrats, 1. August 2007 - 31. Juli 2008.
537 Siehe A/63/341 und A/HRC/8/12.
538 A/63/356.
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besondere über das Fehlen einer unabhängigen Justiz und die
Anwendung von Zensur;

c) über die schweren und wiederholten Verstöße gegen
das humanitäre Völkerrecht, die an Zivilpersonen begangen
wurden;

d) über die Diskriminierung und Rechtsverletzungen,
unter denen Angehörige ethnischer Gruppen in Myanmar
nach wie vor zu leiden haben, und die Angriffe von Streitkräf-
ten und nichtstaatlichen bewaffneten Gruppen auf Dörfer im
Karen-Staat und anderen von ethnischen Minderheiten be-
wohnten Staaten Myanmars, die zu umfangreichen Vertrei-
bungen und schweren Verletzungen der Menschenrechte der
betroffenen Bevölkerungsgruppen und anderen Verstößen ge-
führt haben;

e) über das Ausbleiben einer wirksamen und echten
Teilhabe der Vertreter der Nationalen Liga für Demokratie
und anderer politischer Parteien sowie einiger ethnischer
Gruppen an einem echten Prozess des Dialogs, der nationalen
Aussöhnung und des Übergangs zur Demokratie, darüber,
dass die politischen Prozesse des Landes nicht transparent,
frei und fair sind und nicht alle Seiten einschließen und dass
die für die Ausarbeitung des Verfassungsentwurfs festgeleg-
ten Verfahren de facto zum Ausschluss der Opposition von
dem Prozess führten, und über den Beschluss der Regierung
Myanmars, das Verfassungsreferendum zum Zeitpunkt eines
dringenden humanitären Bedarfs in einem Klima der Ein-
schüchterung und ohne Rücksicht auf internationale Normen
für freie und faire Wahlen abzuhalten;

f) über Zwangsarbeit und Vertreibung sowie die fort-
dauernde Verschlechterung der Lebensbedingungen und die
wachsende Armut eines erheblichen Teils der Bevölkerung
im gesamten Land, was schwerwiegende Folgen für die Aus-
übung ihrer wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte
hat;

g) über das Klima der Straflosigkeit, das besteht, weil
diejenigen, die Menschenrechtsverletzungen und -verstöße
begehen, nicht vor Gericht gestellt werden, wodurch den Op-
fern jedes wirksame Rechtsmittel versagt wird;

3. begrüßt

a) die Besuche des Sonderberaters des Generalsekre-
tärs für Myanmar in dem Land und bekundet ihre Anerken-
nung für die im Rahmen der Gute-Dienste-Mission des Gene-
ralsekretärs geleistete Arbeit, stellt jedoch fest, dass die Re-
gierung Myanmars mit dieser Mission 2008 nur begrenzt ko-
operiert hat;

b) den von der Regierung Myanmars vorgelegten Fort-
schrittsbericht und die bisher unternommenen, wenn auch be-
grenzten Schritte zur Umsetzung der 2007 zwischen der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation und der Regierung Myanmars
geschlossenen Zusatzvereinbarung zur Schaffung eines Me-
chanismus, über den Opfer von Zwangsarbeit Wiedergutma-
chung anstreben können;

c) den von der Regierung Myanmars vorgelegten drit-
ten periodischen Bericht über die Durchführung des Überein-

kommens zur Beseitigung jeder Form der Diskriminierung
der Frau;

d) die gemeldeten Fortschritte bei der Bekämpfung von
HIV/Aids und der Vogelgrippe durch die Regierung Myan-
mars und internationale humanitäre Organisationen;

e) die Einrichtung der Gruppe der Freunde des Gene-
ralsekretärs für Myanmar, fordert die Gruppe auf, die Arbeit
der Gute-Dienste-Mission des Generalsekretärs zu erleich-
tern, namentlich indem sie bei der Vorbereitung seiner Besu-
che behilflich ist und der Regierung Myanmars eindringlich
nahelegt, uneingeschränkt mit der Mission zu kooperieren,
und ermutigt die Gruppe, ihr Möglichstes zu tun, um die Re-
gierung dazu zu bewegen, die Menschenrechte zu achten und
einen friedlichen Übergang zur Demokratie zu erlauben;

f) den unterstützenden Beitrag der Nachbarländer My-
anmars und der Mitglieder des Verbands Südostasiatischer
Nationen zur Gute-Dienste-Mission des Generalsekretärs und
befürwortet die Fortsetzung und Intensivierung der diesbe-
züglichen Bemühungen;

g) die konstruktive Rolle des Verbands Südostasiati-
scher Nationen und der Vereinten Nationen bei der Zusam-
menarbeit mit der Regierung Myanmars zur Bewältigung der
durch den Wirbelsturm „Nargis“ verursachten humanitären
Krise;

4. fordert die Regierung Myanmars mit allem Nach-
druck auf,

a) die volle Achtung aller Menschenrechte und Grund-
freiheiten zu gewährleisten, namentlich indem sie die Ein-
schränkungen dieser Freiheiten, die mit den Verpflichtungen
der Regierung Myanmars nach den internationalen Men-
schenrechtsnormen unvereinbar sind, beendet, und die Ein-
wohner des Landes zu schützen;

b) eine volle, transparente, wirksame, unparteiische
und unabhängige Untersuchung aller gemeldeten Menschen-
rechtsverletzungen, einschließlich der Fälle von Verschwin-
denlassen, des Einsatzes von Gewalt gegen friedliche De-
monstranten, der willkürlichen Inhaftierungen, der Folter und
grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung,
der Vergewaltigungen und anderen Formen sexueller Gewalt,
der Zwangsarbeit und der Vertreibung, zuzulassen, die haupt-
sächlich durch den Sonderberichterstatter über die Menschen-
rechtssituation in Myanmar vorgenommen werden soll, und
die Verantwortlichen vor Gericht zu stellen, damit der Straf-
losigkeit für Menschenrechtsverletzungen ein Ende gesetzt
wird;

c) über den Verbleib der Personen Auskunft zu geben,
die inhaftiert oder vermisst sind oder Opfer von Verschwin-
denlassen wurden;

d) sich die Guten Dienste des Generalsekretärs zunutze
zu machen und mit der Gute-Dienste-Mission bei der Erfül-
lung der ihr von der Generalversammlung übertragenen Auf-
gaben uneingeschränkt zu kooperieren, namentlich im Hin-
blick auf die Freilassung der politischen Gefangenen und die
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Aufnahme eines Sachdialogs über den demokratischen Über-
gang; zu dieser Zusammenarbeit gehört es, die Besuche des
Sonderberaters in dem Land zu erleichtern, ihm uneinge-
schränkten Zugang zu allen maßgeblichen Parteien zu gewäh-
ren, einschließlich zur höchsten Führungsebene innerhalb des
Regimes, zu Menschenrechtsverteidigern, Vertretern ethni-
scher Minderheiten, Studentenführern und anderen Opposi-
tionsgruppen, und an einem echten und fruchtbaren Prozess
mitzuwirken, der auf greifbare Fortschritte in Richtung auf ei-
ne demokratische Reform und die volle Achtung der Men-
schenrechte zielt;

e) die früheren Empfehlungen des Sonderberichterstat-
ters, der Generalversammlung, des Menschenrechtsrats, der
Menschenrechtskommission, der Internationalen Arbeitsor-
ganisation und anderer Organe der Vereinten Nationen voll-
ständig umzusetzen;

f) weitere politisch motivierte Festnahmen zu unterlas-
sen und willkürlich festgenommene und inhaftierte Personen
sowie alle politischen Gefangenen, namentlich Daw Aung
San Suu Kyi, die anderen Führer der Nationalen Liga für De-
mokratie, die Führer der Gruppe „Generation 88“, die Führer
ethnischer Gruppen und alle infolge der Proteste vom Sep-
tember 2007 inhaftierten Personen, unverzüglich und bedin-
gungslos freizulassen;

g) alle Beschränkungen der friedlichen politischen Be-
tätigung aller Personen aufzuheben, indem unter anderem das
Recht, sich friedlich zu versammeln und zu Vereinigungen
zusammenzuschließen, die Meinungsfreiheit und das Recht
der freien Meinungsäußerung, einschließlich für freie und un-
abhängige Medien, garantiert werden, und sicherzustellen,
dass das Volk Myanmars ungehinderten Zugang zu Medien-
informationen erhält;

h) mit dem Sonderberichterstatter uneingeschränkt zu-
sammenzuarbeiten, namentlich indem sie ihm bei seinen be-
vorstehenden Besuchen in Myanmar vollen, freien und unge-
hinderten Zugang gewährt, damit er nachprüfen kann, inwie-
weit die Resolutionen des Menschenrechtsrats und der Gene-
ralversammlung befolgt werden, sowie sicherzustellen, dass
niemand, der mit dem Sonderberichterstatter oder einer inter-
nationalen Organisation kooperiert, in irgendeiner Form ein-
geschüchtert, drangsaliert oder bestraft wird;

i) den Vereinten Nationen, internationalen humanitä-
ren Organisationen und ihren Partnern rasch sicheren, vollen
und ungehinderten Zugang zu allen Teilen Myanmars, ein-
schließlich Konflikt- und Grenzgebieten, zu garantieren und
mit diesen Akteuren uneingeschränkt zusammenzuarbeiten,
um die Bereitstellung humanitärer Hilfe für alle bedürftigen
Personen im ganzen Land zu gewährleisten;

j) der fortgesetzten Einziehung und dem fortgesetzten
Einsatz von Kindersoldaten durch alle Parteien, unter Verstoß
gegen das Völkerrecht, sofort ein Ende zu setzen, die Maß-
nahmen zur Gewährleistung des Schutzes von Kindern vor
bewaffneten Konflikten zu verstärken und mit der Sonderbe-
auftragten des Generalsekretärs für Kinder und bewaffnete
Konflikte weiter zu kooperieren;

k) dringend Maßnahmen zu ergreifen, um den Verstö-
ßen gegen die internationalen Menschenrechtsnormen und
das humanitäre Völkerrecht, einschließlich der Militäropera-
tionen gegen Zivilpersonen, der Vergewaltigungen und ande-
ren Formen sexueller Gewalt, die von Angehörigen der Streit-
kräfte unvermindert begangen werden, und der gezielten
Operationen gegen Angehörige bestimmter ethnischer Grup-
pen, ein Ende zu setzen;

l) der systematischen Vertreibung zahlreicher Men-
schen innerhalb ihres Landes und der Gewalt, die zu den
Flüchtlingsströmen in die Nachbarländer beiträgt, ein Ende
zu setzen und die Waffenruhevereinbarungen einzuhalten;

5. fordert die Regierung Myanmars auf,

a) allen politischen Vertretern und Vertretern ethni-
scher Gruppen die volle und uneingeschränkte Teilnahme an
dem Prozess des politischen Übergangs zu gestatten und zu
diesem Zweck ohne weitere Verzögerung den Dialog mit al-
len politischen Akteuren, einschließlich der Nationalen Liga
für Demokratie und Vertretern ethnischer Gruppen, wieder-
aufzunehmen;

b) mit allen ethnischen Gruppen in Myanmar im Wege
des Dialogs und mit friedlichen Mitteln die sofortige Einstel-
lung und dauerhafte Beendigung des Konflikts anzustreben
und Vertretern aller politischen Parteien und Vertretern ethni-
scher Gruppen die volle Beteiligung an einem alle Seiten ein-
schließenden und glaubwürdigen Prozess der nationalen Aus-
söhnung, der Demokratisierung und der Schaffung eines
Rechtsstaats zu gestatten;

c) Menschenrechtsverteidigern die ungehinderte
Durchführung ihrer Aktivitäten zu gestatten und dabei ihre
Sicherheit und Bewegungsfreiheit zu gewährleisten;

d) von einer Einschränkung des Informationszugangs
der Bevölkerung Myanmars und des Informationsflusses, ein-
schließlich über offen zugängliche Internet- und Mobilfunk-
dienste, abzusehen;

e) ihrer Verpflichtung zur Wiederherstellung der Un-
abhängigkeit der Justiz und ordnungsgemäßer Gerichtsver-
fahren, die derzeit nicht den internationalen Menschenrechts-
normen entsprechen, nachzukommen sowie sicherzustellen,
dass die Disziplinierung in den Gefängnissen keine Folter
oder grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behand-
lung oder Strafe darstellt und dass die Haftbedingungen auch
anderweitig den internationalen Normen entsprechen;

f) einen Dialog mit dem Amt des Hohen Kommissars
der Vereinten Nationen für Menschenrechte aufzunehmen,
um die volle Achtung aller Menschenrechte und Grundfrei-
heiten sicherzustellen;

g) sich aktiver für die Abschaffung der Zwangsarbeit
einzusetzen und sich verstärkt mit der Internationalen Ar-
beitsorganisation darum zu bemühen, dass der zur Entgegen-
nahme von Beschwerden über Zwangsarbeit eingesetzte na-
tionale Mechanismus seine Tätigkeit wirksam durchführen
kann, und dabei der Internationalen Arbeitsorganisation zu
gestatten, Informationsmaterial über diesen Mechanismus in
Myanmar zu verbreiten;
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h) ihren humanitären Dialog mit dem Internationalen
Komitee vom Roten Kreuz wiederaufzunehmen und ihm die
Durchführung seiner mandatsmäßigen Tätigkeiten zu gestat-
ten, insbesondere indem sie ihm den Zugang zu inhaftierten
Personen und zu Gebieten innerer bewaffneter Konflikte ge-
währt;

6. ersucht den Generalsekretär,

a) auch weiterhin seine Guten Dienste zur Verfügung
zu stellen und mit der Regierung und dem Volk Myanmars,
einschließlich der Gruppen, die sich für die Demokratie und
die Menschenrechte einsetzen, und aller maßgeblichen Par-
teien, weitere Gespräche über die Menschenrechtssituation,
den Übergang zur Demokratie und den nationalen Aussöh-

nungsprozess zu führen und der Regierung in dieser Hinsicht
technische Hilfe anzubieten;

b) jede erforderliche Unterstützung zu gewähren, um
den Sonderberater und den Sonderberichterstatter in die Lage
zu versetzen, ihr Mandat voll und wirksam und auf koordi-
nierte Weise wahrzunehmen;

c) der Generalversammlung auf ihrer vierundsechzigs-
ten Tagung sowie dem Menschenrechtsrat über den Stand der
Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten;

7. beschließt, die Behandlung dieser Frage auf ihrer
vierundsechzigsten Tagung auf der Grundlage des Berichts
des Generalsekretärs und des Zwischenberichts des Sonder-
berichterstatters fortzusetzen.


